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Der Hodywoblgehohrne Hery,
DERMN

Sudmiq SSilhelm
oon yoden,

Der freyen Kunfie Befliffenct,

am 1 Apil 1757, {clig vevfrarh,

: fenten S :
Diefed Denckmal det Liche
vie famtlichen Seholaren ded Padagogii ju €1, Bergen.

Magdeburg,
Gudeuctt bey Johann Shrifiian Panfa, Konigl Preng. privil, Budbdr,




Cr wird durch Acrhte mehr vevounde,
Madt dev am Creug, durch feine Deulen,
MNicht dag verlegne Hevh gefund.

&3 fer 1o in fincFenden Gebeinens

Scdon die Bevwefing todtend fefleicht,

Wo Freunde laut beym Vette weinen,

Wo der erfafiine Arst entmweicht,

Wer cilet va dem TWurm 3u Hilfe?

Hubm? Gdnner? Schige? Wi ? BVerftand?

Fein! Nein! Sleich vem secbrechnen Sdilfe,
3 DurchBohren fie die matte Hand,




§gun wandt der Bldve Geift mit SihrecFen
318 unerbittliche Gericht,
1nd cigner Tugend frdvckfte Decken
Berbergen feine BIbffe nicht,
Ach ruft er, auf wie feilen TWegen,
NReift midh) cin Sturm yum Richter fort?
Wer fehigt mich vor den Donnerfchlagen?
Wer fpricht miv im Sevicht das TWort ?

o
(pﬁd’) 1 fovicht Dev Freund, der nie dem Simder

DOen Feg yur Gnade fhwer gemadt,

b habe dich als Ueberminder

Cangft im Gerichre durchgebradht,

Jch mufte dort am Creug verbluten;

Dis galt fiie deine Mifjethat;

RNun fey getrofi! Jn allen Fluthen

Bleibt Solgatha dein Avavat,

i

g%ic hoet 8, die verlafne Taube,
Sie winbdet {ich vom Summer [of,
Mit matten Fliigeln eilt ihr Glaube,
So gut er Fan ing Mittlers Schoof.
Hier fenckt fie fid) berubhigt nieder,
Weil ihr der Abgrund nicht mehr vaufehs,
Nunr wird der Ton der Trauer: Lieder,
Mit fanftem Lobgefong vertanfht,

§3jo gingft DU, Sreund, oud unfrer Mitte,
Gelaffen yu dem ichter hin.
Wer lich bey diefern grofien Schritte,
Des Todes Schrecken vor Diy fliehn?
Wen wahlteft Dup div sum Begleiter,
Sn jened unbefannte Land?
Wer machte Deine Ausficht Heiter,
A8 Deinem Blic® dis Eidht verfchmand ?




@ié ftille Lacheln im Cefichte!
Dig Herh voll Juoerficht und Muth!
2Bas war die Tuvkel diefer Frihte?

Sa Sreund, (Du fagft ¢8) Jefir Blut.
Dig: fat Dich- jener Angft. entriffen,
Die fonft in Todes: Thalern. Blige,

Sey ung. ein- Bepfpiel, den su Eiffer;
Der und audy einft im Tode {ehise.

? §S§ir feeuen ung auf jeﬁe Stunbe;
(Bielleicht febidgt diefe Stunvde, bald)

Da aus des groffen Mittlers Vunde,
Das Wort: Shr Todten [ebr! evfchallt,
Da wirft D dern im- Hocizeit- Kleide,
Perblareer Sreund son ung gefnft,
© wiitde doch ey diefer Freude,

Sein. Frewnd ous Bevgens Fluv vermift!.
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Der Hodywohlgebohrne Here,

@udmiq Silhielm
oon 330D,

der freyen Kinfe Beflifenct,
am 1. April 1757, flig vevftarh,

S festen Spm :
Diefes Denckmal der Eiebe
die famtlichen Scholaren ded Padagogii u €l Bergen,
PO TTIYOYEYSeTISeveTSTTERw

Magdebury,
© ®edrudt bey Jobann Shrifiian Panfa, Konigl. Preng, privil, Budydr,
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	Als Der Hochwohlgebohrne Herr, Herr Ludwig Wilhelm von Boden, der freyen Künste Beflissener, am 1. April 1757. selig verstarb, setzten Jhm dieses Denckmal der Liebe die sämtlichen Scholaren des Pädagogii zu Cl. Bergen
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